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InWIS – Organisatorische Einordnung in die EBZ-Gruppe

• InWIS = Institut für Wohnungswesen, Immobilienwirtschaft, Stadt- und 
Regionalentwicklung an der EBZ Business School und der Ruhr Universität Bochum

3

InWIS GmbH
InWIS Forschung 

und Beratung GmbH

100-prozentige Tochtergesellschaf ten

Status An-InstitutStatus An-Institut

Gesellschaft der 
Freunde und 
Förderer des 
InWIS e.V.

Wissenschaft-
liches Direktorium

Finanzielle und 
ideelle Förderung

Wissenschaf tliche
Begleitung

EBZ-Beirat
Forschung

Quelle: eigene Darstellung



InWIS Forschung und Beratung GmbH 
Team und Leistungsbereiche 

• 24 Mitarbeiter/innen, zusätzlich wissenschaftliche Hilfskräfte
• Interdisziplinäres Team: Diplom-Ökonomen, Diplom-Volkswirt/innen, Diplom-

Geographen/innen, Dipl.-Ing. Raumplaner/innen, Stadtplaner/innen, 
Sozialwissenschaftler/innen, Real Estate Manager

• Sechs Leistungsbereiche:
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Markt- und
Standort-
analysen
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Markt- und 
Meinungs-
forschung 
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Mietspiegel
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Kommunal-
beratung
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Unternehmens 
-beratung
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InWIS Forschung und Beratung GmbH 
Digitalisierung 

• Studie zur Digitalisierung in 2016
• 2017: Beschäftigung mit dem Thema Digitalisierung in der ganzen EBZ Gruppe
• Operationalisierung des Ansatzes mit dem Ziel Managementhandeln zu begleiten
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Was sich in unserer Welt so tut
Wissens- und Kommunikationsgesellschaft 

• Der Veränderungsdruck der 
letzten beiden Dekaden leitete 
sich vor allem 

o aus der Logik der Wissens-
und 
Kommunikationsgesellschaft 
einerseits (der Know-How-
Transfer war noch nie so 
schnell, Wissen wächst / 
wandelt sich in nie gekannter 
Geschwindigkeit) und zweitens 

o aus schon aufkommenden 
Globalisierungseffekten
andererseits ab.



Was sich in unserer Welt so tut
Das Veränderungstempo wird immer höher



Was sich in unserer Welt so tut
Insbesondere „Digitale Anwendungen“ zeigen Tempo

• Theoretisch muss man sagen, 
dass die Digitalisierung nun 
ein System sich gegenseitig 
verstärkender Effekte 
hineinwirkt. 

• Das Veränderungstempo 
ändert sich nicht mehr um 
Faktoren, sondern 
exponentiell.

Exkurs Pokemon go:
- Eingeführt 06. Juli 2016 USA, Austr. NZL;
- Einführung Deutschland 13. Juli 2016;
- 8. August: 210 Millionen Nutzer (in Deutschland 10); 
- Update 8. August (bspw. inkl. Mobilitätswarnung …);
- …

• Und diese exponentiellen 
Veränderungen wirken für  Immo-
bilienunternehmen auf allen Ebenen ...
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Wie das alles auch die Welt unserer Kunden verändert
Veränderte Berufsbilder und Arbeitsmarktstrukturen (1)

• Bei jedem Berufsbild, 
besser: bei jedem 
Prozess stellt sich die 
Frage der 
Sustituierbarkeit des 
Menschen.

• Die Antworten sind 
keinesfalls banal, 
aber die Substituier-
barkeit ist enorm.



Wie das alles auch die Welt unserer Kunden verändert
Veränderte Berufsbilder und Arbeitsmarktstrukturen (2)

• Realistischer wird der Blick 
auf die Veränderungen des 
Arbeitsmarktes, wenn man 
nicht in Berufen, sondern in 
Arbeitsprozessen denkt.

• Die Tabelle rechts zeigt das 
am (ganz unverdächtigen 
Bespiel) des Fernfahrers. 

• Nur allein im Kernprozess 
stecken (schon ohne 
disruptive Effekte) knapp 
19% Effizienzgewinn.

• Da sind dann modernste 
Technologien ebenso wenig 
gerechnet wie 
Logistikgewinnen u.ä.

Arbeitsttag eines Fernfahrer (Logistikdienstleisters) 1990

Pos. Aufgabe Inhalt Dauer Summe Aufgaben
1 morgendliche Besprechung Touren besprechen, verteilen 00:15 00:15
2 Tour planen eigene Tour planen (Autobahn-Atlas) 00:30 00:45
3 Ware aufnehmen Laden, Paletten auf den LKW fahren 00:45 01:30
4 Tour planen Fahrt zum Zielort 08:00 09:30
5 Ware liefern entladen, Paletten herunter fahren 00:45 10:15

615

Arbeitsttag eines Fernfahrer (Logistikdienstleisters) 2010
Pos. Aufgabe Inhalt Dauer Summe Aufgaben

1 Tour zuordnen elektronische Nachricht 00:01 00:01
2 Tour planen mittels Navi 00:05 00:06
3 Ware aufnehmen Laden, Paletten auf den LKW fahren 00:45 00:51
4 Tour planen Fahrt zum Zielort 08:00 08:51
5 Ware liefern entladen, Paletten herunter fahren 00:45 09:36

576
6,3%

Arbeitsttag eines Fernfahrer (Logistikdienstleisters) 2020
Pos. Aufgabe Inhalt Dauer Summe Aufgaben

1 Tour zuordnen elektronische Nachricht 00:01 00:01
2 Tour planen mittels Navi 00:05 00:06
3 Ware aufnehmen erledigt Laderoboter 00:05 00:11
4 Tour planen Fahrt zum Zielort 08:00 08:11
5 Ware liefern erledigt LAderoboter 00:05 08:16

496
19,3%Effizienzgewinn ggü. 1990

Effizienzgewinn ggü. 1990
Minuten

Minuten

Minuten



Wie das alles auch die Welt unserer Kunden verändert
… und was macht das mit unseren Quartieren, Immobilien, 
Lebenswelten …?



• Online heisst „on line“:  Erreichbarkeits-Illusion, 
Ungeduldsgesellschaft und niederschwellige 
Kommunikation,

• Lust auf und Vertrauen in Transaktionen mit dem 
mobilen Gerät,

• Die Welt ist eine App.

Wo online Dienstleistungen stattfinden

Wie das alles auch die Welt unserer Kunden verändert
Verändertes Alltagsverhalten und Erwartungen an Dienstleister



Agenda

• Über INWIS

• Zur Einstimmung: Was sich in unserer Welt so tut
– Veränderungs- / Innovationstempo

– Wie das alles auch die Welt unserer Kunden verändert

– Digitalisierung und Industrie 4.0

– Neue Player in der Branche

• Denkanstösse

• Was gibt es zu tun?

15



Digitalisierung und Industrie 4.0
Industrie 4.0?

„Die Autonomie der Produktionsmittel nimmt immer 
weiter zu“
(Wolfgang Wahlster, Leiter Deutsches Forschungszentrum für 
künstliche Intelligenz,DFKI, 2013)

Internet der Dinge

„… geht es im Wesentlichen darum, unter Hinzuziehung modernster 
Technologien die Prozesse aller Beteiligten so aufeinander abzustimmen, 
dass der Ressourceneinsatz optimiert wird“

- Wir denken oft eher in Kategorien einer Industrie 3.5

(Grundgedanke des supply chain 1990er-Jahre)



Digitalisierung und Industrie 4.0
Vernetzungsgedanke schreitet voran

• Auch in der Immobilienbranche schreitet der Vernetzungsgedanke voran 
(bspw. Smart City, Regelungstechnik, Ableseleistungen …)

• Das Potenzial ruft sehr starke Mitspieler auf den Plan,
• Da wo Vernetzung fortgeschritten ist, verändert das wieder erheblich die 

Rahmenbedingungen: 
o Transparenz,
o Exponentielle Lernkurven
o Logistikkosten,
o …
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Neue Mitspieler in der Branche
proptechs



Neue Mitspieler in der Branche
Proptech-Szene wächst 

• Noch 2016 saßen die 
Proptechs auf der EXPO 
REAL quasi am Katzentisch.

• Im März 2017 konnte man 
im Markt 155 Unternehmen 
klassifizieren,

• Für die EXPO REAL 2017 
bewarben sich über 500 
Proptechs um einen 
Austellungsplatz!

• Davon werden Wenige 
Erfolg haben, aber sie alle 
sind ….
… und verändern …

.
• mutig, schnell, 
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Denkanstoß 1: Was heisst „digitale Geschäftsmodelle“?
Oft wird unter Geschäftsmodell nur das Regelwerk innerhalb der 
Organisation verstanden, aber … 

„Ein Geschäftsmodell beschreibt die Grundlogik, wie eine Organisation Werte schafft. Dabei 
bestimmt das Geschäftsmodell, 
• was eine Organisation anbietet, das von Wert für Kunden ist, 
• wie Werte in einem Organisationssystem geschaffen werden, 
• wie die geschaffenen Werte dem Kunden kommuniziert und übertragen werden,
• wie die geschaffenen Werte in Form von Erträgen durch das Unternehmen „eingefangen“ 

werden, 
• wie die Werte in der Organisation und an Anspruchsgruppen verteilt werden und 
• wie die Grundlogik der Schaffung von Wert weiterentwickelt wird, um die Nachhaltigkeit 

des Geschäftsmodells in der Zukunft sicherzustellen.“

Bieger und Reinhold (2011)

• Kundennutzen,
• Leistungs-/ Produktionsprozesse und -instrumente,
• Kundenzugang und Vertrieb,
• Kompetenz und passendes Personal,
• Nachhaltiger Ertrag.



Denkanstoß 1: Was heisst „digitale Geschäftsmodelle“?
Weiterentwickeln oder gänzlich Neues wagen? 

Große Chancen mit neuen, 
digitalen Geschäftsideen

Im bestehenden Geschäftsmodell 
Digitalisierungsgewinne realisieren

Nennenswerte 
Zusatzerträge 
generieren



Denkanstoß 2: Big Data als wesentlicher Werttreiber
Sind wir da richtig aufgestellt?

• In allen Gesprächen und Analysen ist unstrittig, dass Big Data einen 
erheblichen Werttreiber darstellt. 

• Nicht wenige der neuen digitalen Geschäftsmodelle brauchen Daten als 
ertragsquelle, indem Kundenkontakte / Kundendaten verkauft werden. – Wollen 
wir das?

• Big Data stellt auch als interne 
Steuerungsinformation einen 
Wert dar. – Können wir das?

• Wie können wir angesichts 
bestehender Treue zum 
Datenschutz und starker 
Mitbestimmung von Big Data 
profitieren?



Denkanstoß 3: Wie schaffen wir Digitalisierungsgewinne 
durch Erzeugung von Selbstreferenz?



Denkanstoß 4: Welche neuen Geschäftsmodelle können 
wir denken, umsetzen, mittelfristig stabilisieren?

• Für neue Geschäftsmodelle stellen sich immer die typischen strategischen 
Fragen.

• Zumeist wird bei der Beantwortung der reale Kundenzugang sowie die eigenen 
Glaubwürdigkeit für das neue Produkt überschätzt. 

• Bei digitalen Dienstleistungen gibt es noch einen weiteren Aspekt: die 
notwendige Komplexität.

Der Mieter kann die Wohnung ohne Schlüssel öffnen, das Zugangsrecht 
kann leicht verteilt werden (Kinder für ihre gebrechlichen Eltern ohne 

Gang zum Schlüsseldienst) und wieder entzogen werden (WGs mit 
wechselnden Mietvertragspartnern …) 

Smart key

Das Kind des alleinerziehenden Mieters hat den 
Schlüssel vergessen und Sie können einen temporären 

Öffungscode auf das Handy des Kindes senden
Smart key
management



Denkanstoß 4: Neue Geschäftsmodelle
… fast alles macht den Kunden mittelfristig nur Spass, wenn die 
Komplexität und damit der Zusatznutzen hoch sind

Das Kind des alleinerziehenden Mieters hat den Schlüssel vergessen und Sie 
können einen temporären Öffungscode auf das Handy des Kindes senden

E-concierge

Sobald das Kind die Wohnung betritt bekommen Sie und 
der Vater eine Nachricht ….



Denkanstoß 4: Neue Geschäftsmodelle
… fast alles macht den Kunden mittelfristig nur Spass, wenn die 
Komplexität und damit der Zusatznutzen hoch sind

Das Kind des alleinerziehenden Mieters hat den Schlüssel vergessen 
und Sie können einen temporären Öffungscode auf das Handy des 

Kindes senden

E-
concierge

Sobald das Kind die Wohnung betritt bekommen Sie und der Vater eine 
Nachricht ….

Die Mikrowelle geht an 
und erwärmt das 

vorbereitete Essen

Die Schreibtischlampe 
geht an, als sanfte 
Erinnerung, dass …

…



Denkanstoß 5: Wo gehen wir in Wettbewerb und wo 
suchen wir neue Partnerschaften? Was erwarten wir aus 
den Partnerschaften?



Denkanstoß 6: Schöne neue iT-Welt
Das Ende der „integrierten“ ERP-Systemlandschaften

ERP-SystemERP-System

„S
ch

ni
tt

st
el

le
n“

„Entwicklungsumgebung“

„S
ch

ni
tt

st
el

le
n“

Kunden 
- Apps

Partner 
-

Systeme

…

…

…

• Künftig werden die ERP-Systeme notwendig offener. Grund dafür sind die 
vielfältigen und immer schneller entstehenden dringenden Wünsche der 
Kunden. 

• Mittelfristig schafft das neue Freiheitsgrade für die Weiterentwicklung des 
bestehenden Geschäftsmodells sowie für die Generierung neuer 
Geschäftsmodelle.
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Was gibt es zu tun?
Empfehlungen

• Digitalisierungsstrategie erarbeiten, zumindest ein Zielbild,

• Digitalisierung des bestehenden Geschäftsmodells vorantreiben, dabei in 
Netzwerken und nicht nur linear denken,

• Bei der Digitalisierung der Prozesse Messpunkte definieren, Ansatzpunkte für 
Selbstreferenz nutzen und erproben,

• Kundenkommunikation auf neue Beine stellen, aber nicht nur im Sinne neuer 
Kontaktkanäle denken, sondern als echtes CRM,

• Big Data: Erfahrungen sammeln (Technik, 
Regulierung, Nutzung), 

• Passende Kultur vorantreiben 
(Fehlerkultur, trial and error)

• Auf allen Digitalisierungsfeldern Erfahr-
ungen sammeln und Ergebnisse klug 
monitoren.



Danke für Ihre Aufmerksamkeit und Geduld!
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